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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen

Verfassungsfragen

Der Ständerat übernahm die Präambel der Bundesratsversion. Der Nationalrat
erweiterte diese Präambel auf Antrag seiner Kommission um zwei Punkte. Er fügte die
Erwähnung der Verantwortung gegenüber dem Schöpfer hinzu und übernahm die aus
der Version Muschg der gescheiterten Verfassungstotalrevision von 1977 stammende
Deklaration, «dass nur frei ist, wer seine Freiheit gebraucht, und dass die Stärke des
Volkes sich misst am Wohl der Schwachen». Die von der Linken beantragte Streichung
der Anrufung Gottes lehnte der Nationalrat jedoch mit 105:53 Stimmen ab. In der
Differenzbereinigung sprach sich der Ständerat gegen diese beiden Ergänzungen aus,
der Nationalrat hielt jedoch mit recht deutlicher Mehrheit gegen den Widerstand von
Freisinnigen und SVP-Abgeordneten daran fest. Die Einigungskonferenz übernahm
schliesslich die Version der grossen Kammer.

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 19.01.1998
HANS HIRTER

Nationale Identität

Auch der Schriftsteller Adolf Muschg, der unter dem Titel "Die Schweiz am Ende – am
Ende die Schweiz" Aufsätze, Reden und Artikel über die Schweiz der 70er und 80er
Jahre veröffentlichte, thematisierte den 'Sonderfall' Schweiz und dessen Ende. Mit der
Kopp-Affäre, den Enthüllungen zur Geldwäscherei und dem Fichen-Skandal sei das
Ende des 'Sonderfalles' deutlich zu Bewusstsein gekommen. Eine neue
Auseinandersetzung sowohl mit der Vergangenheit als auch mit den Problemen der
Zukunft sollte gemäss Muschg unbedingt einsetzen. Was die Vergangenheit anbelangt,
müsste die Schweiz sich vermehrt mit der Bundesstaatsgründung 1848 – ein Markstein
der. Integration der Schweiz – auseinandersetzen; für die Zukunft ist für Muschg die
Erhaltung kleiner, überblickbarer Strukturen relevant, ohne dass jedoch das Fremde
und Ausländische einfach ausgegrenzt und aus dem Bewusstsein ausgelöscht wird. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 05.10.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Presse

Zu Beginn des Jahres stellte das als grösstes Jugendmagazin der Schweiz bekannte
«team» wegen Problemen in der Inseratenakquisition sein Erscheinen ein. Der
Schweizerische Katholische Jugendverband als bisheriger Träger konnte später im
«Beobachter» einen neuen Partner finden. Ende Januar erschien die letzte Nummer
des SVP-Organs «Neue Berner Zeitung», deren Verlagsrechte vom sich neu «Berner
Zeitung» nennenden, parteipolitisch neutralen «Emmenthaler Blatt» übernommen
worden waren. Ende August stellte die bisher im Walter-Verlag Olten erschienene, um
einen gepflegten Illustriertenstil bemühte Wochenzeitung «Woche» ihr Erscheinen ein.
Ihre Abonnenten wurden mit der «Schweizer Illustrierten» des Ringier-Konzerns
beliefert. Der Zofinger Verlag schluckte im August mit dem Verlag C. J. Bucher auch das
grösste Druck- und Verlagshaus der Zentralschweiz und dessen politische Tageszeitung
«Luzerner Neueste Nachrichten». Seine Marktstellung und Expansionspolitik gaben
damit erneut zu kritischen Betrachtungen Anlass. In der zweiten Jahreshälfte fanden
eine weitere Umstrukturierung und der teilweise Untergang der sozialdemokratischen
Blätter der Deutschschweiz ein grosses Echo. Der Verwaltungsrat der
Genossenschaftsdruckerei Zürich beschloss Ende August, angesichts der namhaften
Defizite die «Zürcher AZ» nur noch bis zum Jahresende erscheinen zu lassen. Er
gefährdete damit auch alle übrigen Tageszeitungen des 1969 geschaffenen «AZ»-Rings.
Da er den Beschluss bei ausreichender Unterstützung durch Bund und Partei
rückgängig machen wollte, setzte eine breitangelegte, aber letztlich erfolglose
Rettungskampagne ein, in die auch die Schriftsteller Adolf Muschg und Max Frisch
eingriffen. Den Untergang des 75-jährigen Blattes, für dessen Nachfolge eine
Wochenzeitung vorgesehen wurde, besiegelten nicht zuletzt auch parteiinterne
Differenzen; der aggressive Linkskurs der Redaktion vermochte nicht in allen Lagern der

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 26.12.1973
ERNST FRISCHKNECHT
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Partei die gleiche Opferbereitschaft zu erwecken. Der Grossteil der restlichen
Mitglieder des «AZ»-Rings konnte sich seine Existenz bis auf weiteres durch den
Zusammenschluss zu Regionalpools sichern. Auf das Jahresende verschwand auch das
vierzehntäglich erschienene Organ der Genfer Sozialisten «Le Point», das zusammen
mit dem «Domaine public» die Tageszeitung «Le Peuple – La Sentinelle» ersetzt hatte. 2

Nachdem die Umstände des Todes von Prinzessin Diana eine Welle der Empörung und
heftige Kritik am Sensationsjournalismus ausgelöst hatten, erarbeitete der SVJ-
Presserat berufsethische Leitlinien für den Umgang mit Schock- und People-Bildern.
Neu wurden das Bild und die “Wahrung der Menschenwürde” als Begriff explizit in den
Ehrenkodex der Schweizer Medienschaffenden miteinbezogen. Im weiteren empfahl
der Presserat den Medienunternehmen, Regeln für die Behandlung politischer Inserate
schriftlich festzulegen. Der Schriftsteller Adolf Muschg war an den Presserat gelangt,
weil er in einem Inserat des Zürcher SVP-Nationalrats Christoph Blocher mit dem
nazifreundlichen Schweizer Schriftsteller Jakob Schaffner verglichen worden war. Der
Presserat kam zum Schluss, dass politische Inserate die Medienschaffenden aus
publizistischen Gründen etwas angehen, auch wenn der redaktionelle Teil und der
Werbeteil voneinander getrennt sind. 3

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 31.12.1998
ELISABETH EHRENSPERGER

1) WoZ, 5.10.90; vgl. Lit. Muschg.
2) Ostschw., 6.1. und 2.7.73; Bund, 31.1. und 31.8.73; Tw, 1.2.73; BZ, 2.5. und 26.12.73; GdL, 2.7.73; Vat., 2.7., 25.8., 19.9. und
24.11.73; NZZ, 20.8., 26.8. und 29.11.73 ; NZ, 31.8.73; AZ, 28.9-1.9., 25.5., 26.5., 1.10., 31.10., 19.11., 10.12. und 20.12.73; VO,
31.8.73; TG, 2.9.73; JdG, 13.11. und 16.11.73; Ww, 5.9.73; TA, 23.11.73;, 26.8. und 29.11.73; Infrarot, 12.12.73; Tat., 24.12.73. 
3) Presse vom 11.7.98. Vgl. Lit. SVJ, S. 94-101.10; Presse vom 21.3.98. Vgl. Lit. SVJ, S. 29-48.9
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